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VorsitzenderVerbürgermeister
Matzenauer

S .Mathies beantragt ,ein
Offert betreffend demVerkauf
eines Bauplatzes in Simmering
für einenKirchenbau,zudessen
Widmungsich bereits dieehemalige
GemeindeSimmeringverpflichtet
hat ,wegenzuhohenPreisesabzu¬
lehnenunddemBezirksausschuß
zuersuchen ,einemgeeigneten
Platzin Vorschlagzubringen.

AngenommenS .R .D .v .Billingbean¬
tragt ,zubestimmen,daßbiszurdefinitivenStratungdesArmenwesensdiePfändenvonin AuslandewohnendenPfrund
nenstets nuraufdieDauereinesJahresesverleihensein
nachdessenAblaufVerlängerun¬gennurnachVorlagevonlegalenAmtsbestätigungenzubewilligenseien.(AngenommenderselbenS .R .legtder
JahresberichtüberkeinBesuchderderzeitbestehendenzehnVolks¬
bäderimJahr1894vor ,nach
welchemdieselbenvom662 .508
Personenbesuchtwurden.UeberAntragdesMis.
SchneiderhanwirdderFrei¬willigemFeuerwehrenAlt¬
mannsdorfeineSubvention
von200flbewilligt.S .R .Schlechterreferirtüber
die vonBerausschussevon
MarialangeregteFrageder
FreigebungderSonntagnachmit¬lagefürdiestädtischenStraßen¬
kehrerundbeantragt ,hierüber
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auchdie Bezirksausschüsseder
übrigen Bezirkeeinzuverneh¬

men .( Angenommen .derGenossenschaftderZimmer¬
und Decorationsmaler wid
fürihresachlicheFortbildungs¬
schuleeineSubventionvon
200flgewährt.

derselbeS .R .referirtaber
dieEinleitungvonHochzuellen¬
wasserindiestadtischenHäuserimBezirkeGietzung.DieRe¬
ferentenantragewerdenge¬

nehmigt .S .R.MüllerreferirtüberdieVergebungderWahrlicherung
suchteer fürdiege¬
wasserleitungderneuenBezir¬Hn.Professordie200l .dieKafferungwirdzuerkann¬der Vater et de¬
Eisengertschaft,demer¬glichAlbertschonprodukten
verschliche,derHermanS.h.wennso schenMe¬
geselschaftundderFürst¬kalischeEingabe
Mandatswiderlegungherr

PeterWollbauerhatseinMan¬dat ,alsAusschußdesbegerterinnereStadtwidergelegt.Wolf.
bauerwarvondortenWahl¬körpergewählt.DerBezirksur¬
schusimmerStadtzahljeztnur
mehrzwölfMitglieder.

abgesagteRadtrathschätzung,diefürFreitagden100Mant¬räumteStadtsitzungfinde.
nichtstatt .



GegendieWeinfälschung. )daß
in WienWeinfälschungenu .z .
mitunter im großen Umfange
vorkommen ,steht außerZweifel
undist es der CubderWiener
Weinhändlerselbst dergegen
diesesunsaubernTreibenmit
vollsterEnergieauftritt ,da¬
dasselbegeeigneterscheint,dem
hiesigenblühendenWeinhandel
zuschädigen.NurdieArtundWeise ,wiedieUntersuchungen
bezüglichdergepautschtenoder
fabricirtenWennvorgenom¬menwerdenscheintden
MitgliederndiesesClubs
nichtzweckentsprechendund
hatsichderClaus,daherandieu .v .RathalternmitderBittegewendet,desfalls
Anderungeneintretenzulassen.

Pensionierung. )derMagistrats
Kanzlei-DirektionsadjunktIgnazRuckist umseinePer¬
sionirungeingeschritten.ZuMilitärundCivildientder
selbebereitsgegen47Jahre
Erhat1848/9inUngarndenHolzungKaisermitge¬machtundgehörtseit1807der
PolizeisektiondesMagistratusamwoselbster seineschwer¬
Ausgabeseitsbestenszuer¬
hüllenmüßte.
dieSonntagsauchwillnochimmernichtzurRuhekommen¬
InmeinerZeiterhellenmehr
Gmürbracheleicharbei¬derdeßeninwelchener¬
potioremgegendieBeschlus¬desStadtrathesinBetreffder¬

299

SonntagsruheimGeschäftsbetriebe
erhobenwerden.Sowirunsauchmitgetheilt,dassamAb¬
RückkaufeineAnzahlvonun¬
nenundunterfertigt
Zuschriftengelangten,worinBeschwerdedarübergeführtwird,daßermirfürdiesechsständige
OffenhaltungderLebensmittelgeschäftegesprochenundgesten¬
habe.Wirconstationnunausden¬officiellenProtokolleüberbe¬sitzungdesRathsvom2t.daßderReferentbezüglich
desHandelsmitStimmen¬beantragtderVerkaufver¬zugestaten,inderBezie¬7bisE .A.undR .vormittags
von7undAbendsvonJ .G.
2 )indenübrigenBezirkenabends ,Seine ,ferner inal¬

er ihrM.Brückkaufbeantragt,
mitRücksichtaufdieinden
ehemaligenVorortenherrschendenihmleidernurzugutbekannten
Verhältnisse,welcheeinlängeres
OffenhaltenderLebensmittelgeschäfte
auchanSonntagennothwendiger¬
scheinenlassen ,dieBezirkeXXIXausdemPunkte ,1 desReferenten
antragesauszuscheiden,sodaßden
in diesenBezirkenetablirtenGe¬
schaften,ebenfallsderneunstündige
GeschäftsbetriebanSonntagenge¬stattet ward .DieserAntragwurde
auch genehmigtertheilung

BezüglichderZeitfürdieOffenhal¬
tungschloßsichS .R .Rückendem
AntrageWiselsbergersan ,wonach
der Verkaufvon7 Uhrfrühbis
1Uhrmittagsundvon7bis10Uhr
abendsgestattetseinsoll .
NB.M.RückaufläßtumAufnahme
dieserNotizersuchen.
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